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.#ub r un. (Siiie lXuîbid)tung beê mitteU)ûd)beut|d)en ©ubrunliêbeê. «on
«Of. S c o n I'û t i) © dj m i b t. Di §eioiéâ SBetlag, SBitteuBerg 1914. 1.60 5Dîf. —•
•f«r fdjeittt, biefe Umbi<f)tung Ijaûe Sent fdjönert alten tpelbenliebe beu liefien £on
Genommen, oljue iijm Ben SBcig eincë eigenartigen neuen gu berleitjen. möchte
audi Begtoeifeln, bafg öie gelualttätige SBeranberung ber gorm unb bereit nianntgfal»
tiger Sdjedjfet ber SDidjiurtg gum SSorteit gereidjen.

Eidgenössische Bank a.«., Zürich.
A-ktienkapital und Reserven, Fr. 44=,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorf&ohern.

Depositen auf festen Termin. — Vorschüsse auf Wertpapiere.

Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

Bündnerfleisch
Roh- und Kochschinken und Mailänder Salami

versenden zu den alten Preisen

Th. Domenfg fj.-G., Chur.

Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ah nnsern median, und

Bandwebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

Hüller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Zur
rationellen Hautpflege

unerlässlich:
Kleie-Kxtrakt-Präparate.

(Harle« KroaraH.)
Mr Blder und Wudrangen toi ausgezeichneter Wirkmig gegen Hautaffektio-

nen. Aeretllch empfohlen. MF" Aensserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfttmerien. Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Baggi & Co., Zürich

Aitch-Mà
^

G U d r U N. Eiue Umdichtung des mittelhochdeutschen Gudeunliedes. Von
âos-L e o n h a r d S ch m i d t. R. Heiojss Verlag. Wittenberg 1914. 1.W Mt.—
-Nir scheint, diese Umdichtung habe dein schönen alten Heldenliede den lieben Ton
genommen, ohne ihm den Reiz eines eigenartigen neuen zu verleihen. Ich möchte
auch bezweifeln, daß die gewalttätige Veränderung der Form und deren mannigfal-
tiger Wechsel der Dichtung zum Vorteil gereichen.

KiâxenSàà k«â 4 «, /«ried.
nnU ^ìsssrvsri, Vì 44,500,000

Voi'mittlung von lispitalsnlsgon.
àukditzvski'ung von Vkoilpopisron. — Vonmistung von l'roooi'fàolioi'n.

llvpositon sui ioston Isrmin. — Vorooktisoo nui Wertpapioro.

Zpàsssonkokto. — vdligationon. — V/oàolstà

Rà> unâ Xoeli^okinken unâ UMälläer 8atami
versevàeu su àsu slieu ?rvÌLvii

Lclilê kemtt LîManâ
kvlàv LUUxà ?ret»e

lisok-, vött-, Kiiokknlsinön Kto.

Lrs.ut-^us8tsusrn.
5oâs Neter-iall àokt »d «»««r» „»vol»«». «ì»â

Ll»»àvd»tSI»ìoi».
Ksîokdàltigs àluster krsvko.

MUer à «o., I^àônvsdersi
I^»nzx«l»tîi»I (kein).

rsìionsllsn ttsutpklses
unsrlâssliek:

H»I SU« ovâ VielluiissSi» îv» »usxs-siàà ^lrlniNss «««Sll
o», áeriàli swxkàw. DM" ^.«osssrit KM««, àk»oks

bsiiàsll àoii à ^potiioksii, vro^sriM, ?«ràsn«u. S»àst»Itsi». »0-

îi« àsirt àok àt« »Il»I»Ig>» Zl»xxl â t?v», îîiirîed



S I a u §• © I a f e ft. $nt Kampfe um ©dEdegmig=HoIfteing greipeit. ©efdjidjt»
lidje ©rgafilung bon (S. Hacllanb»gtljemlänber, SKüHjeim (8tuï»t) »©tprum. »erlaß
bon Sib. ©paafntann. — Sag fiifcEj gefcf)tiebene Sud) gibt an Hattb ber ©rlebniiie
be§ Reiben (Slafert ein fatfrtgeê unb fteÏÏentûeife feffelnbeê» S3iXb bon bent $amfrf unt
bie Befreiung ©c|Iegmig=HoIfMng gtuifdjen Säuen unb ©eutfdjen 1864.

©djtetfrerS © a f dj e rt b it cEj e r mit farbigem © a f e I m a t e r t a T.

Steu erfdjienen: „©afdfjenbutfi einljetmtfdjer Sßflangen" mit Befonberer SBeïùcÊftdjttgung

ber SeBenêberI)âttniffe. Von St I & e r ± © I) r t ft t a n n f e n. 191 farbige Vîtangen»
Bilber auf 48 Safein unb 168 Seiten Sept mit 98 Ebbilbungeu. ,,© afdjen'Budjber
tränten.pflege unb er ft en § i I f e I e i ft u ix g" bei plö^Iidjert ©tïranïungen,
Vergiftungen, ItnglüdSfällen big gur Slnïunft beg Ergteg.

_

Von E. Sinon b. 37 far»
frige itnb 3 fd)toat§e 93ilbettafeln unb 175 ëeiten &e£t mit 74 Slfrfrilbungen. Verlag
g. g. ©cpreiBer, ©fgltngen unb SKimcpen. »tegfam tartnonniert »rei§ je, SKt. 2.50.

©in einfacpeg StuffcBIaqen. unb auf Ben nadf »liitegeit unb ©tanbort georbneten

Vilbertafeln tritt unê bie Vftange naturgetreu entgegen, ©ie gange Enorbnung
be® »udjeg ift praïttfd) unb barauf angelegt, ben Staturgenufj ebenfo mitljelog iine
bollfommen gu rnadjen; benn bag Euffinben ber ?ftangen_ îann im foment erfol»

gen. ©leid) baneBett fann man nadflefen, mag über bie Vf tauge foitjt ^utereffanteg
gu fagen ift; unb ber Verfallet berftept eg, in menig Shorten, tlar unb beutlid), biel

gu fagen. ©ie gleite Empfehlung mochten mir beut Safdjenbud) ber Stranlenpflege
mit auf ben SBeg geben, ©g bepanbelt unter ben §auptaBfdjniiten: §eiInxett)oben,
Heilmittel, Sirantenpflege, Strantpeiten, ltnglitcfgfälle unb Vergiftungen aïïeë, mag

für ©Itern, Heil», Vflege» unb ©anitätgperfonal gu miffen nülglid) unb bienlid) ift
unb gibt in gaplreidjen SeptabBilbungen micptige Enleitungen gum Verbanbanlegeu,
gum SBtutftiHen unb für bie Sîranïenpflege itberpaupi. $ie farbigen Safein bringen
neben ©arfteüung ber inneren Äörpetorgane aud) Slbbilbungen berbreiteter ©iftge»
mäcpfe unb unferer peitnifdien ©iftfdrangen.

Jeder Art
Koffern Taschen
Damentaacben und Portemonnaie!« eto. Mappen zu «ehr billigen Preise».
Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und billig.

Fr. Mechond-Hfirltmann, Zürich I, Stadelhoferatr. 36, Hinterhaus.

Telephon 11189.

ALLES
für Dilettantenarbeiten

Vorlagen u. Anleitungen f. Laubsäge-
rei, Einlegearbeit, Schnitzerei, Holz-
brand etc., sowie alle Utensilien u. Ma-
terialien hiezu. (III. Kataloge f. 50 Pf.)
Mey & Widmayer, München, Abt. 241.

IpJTechnikum Mittweida^fl
I Direktor : Prof. A. Holzt. Königreich Sachsen. ^Höheres techn. Institut für Elektro- u.

^^Maschinentechnik. Sonderabteil, f. Ingenieure.^
"J?|Techniker u. Werkmeister. Elektro- u. Maschinen-^^
91 Laboratorien. Lehrfabrik-Werkst&tten. |

t

9 m—| Älteste und besuchteste Anstalt. ^*^99m I Programm etc. kostenlos v. Sekretariat. | —91

Wir laden unsere wohlwollenden Leser und
Leserinnen ein, Jeder Éreiej/enheif
wewe Frewwde /#r „Alm hdîtsMc/ie«
Herd" anjmwterôen, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis
von Fr. 2.— pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-
liehen Herd" Zürich einbezahlt werden) eine«. voKstfdttdigren Jedw-
ßfcwif/ tttwerer ZeitscAH/t ttwewfjfdflM aftf/eAe».

Zürich (Rüdenplatz 1), 1. Februar 1915.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission: Job. Sohurter, Rektor.

Bitte

Mcherscha«
Kla us^ C l a s e u. Im Kampfe um Schleswig-Holsteins Freiheit. Beschickst-

liche Erzählung von E. Hackland-Rheinländer, Mülheim (Ruhr) -Styrum. Verlag
von Ad. Spaarmann. — Das frisch geschriebene Buch gibt an Hand der Erlebn,pe
des Helden Clasen ein farbiges und stellenweise fesselndes Bild don dem Kampf um
die Befreiung Schleswig-Holsteins zwischen Dänen und Deutschen 1364.

Schreibers Taschenbücher mit farbigem T a f e l m a t e r i a l.

Neu erschienen: „Taschenbuch einheimischer Pflanzen" mit besonderer Beruckstchttgung
der Lebensverhältnisse. Von Albert Ch r i st i a n n s e n. 1S1 farbige Pflanzen-
bilder auf 48 Tafeln und 168 Seiten Text mit S8 Abbildungen. „T a s ch e n b u ch d er
Krankenpflege und ersten Hilfeleistung" bei plötzlichen Erkrankungen,
Vergiftungen, Unglücksfällen bis zur Ankunft des Arztes. Von A. D i n an d. 37 far-
bige und 3 schwarze Bildertafeln und 175 Seiten Text mit 74 Abbildungen. Verlag
I. F. Schreiber, Eszlingen und München. Biegsam kartnonniert Preis je Mk. 2.50.

Ein einfaches Aufschlagen, und auf den nach Blütezeit und Standort geordneten

Vildertafeln tritt uns die Pflanze naturgetreu entgegen. Die ganze Anordnung
des Buches ist praktisch und darauf angelegt, den Naturgenutz ebenso mühelos wie
vollkommen zu machen; denn das Auffinden der Pflanzen kann im Moment erfol-
gen. Gleich daneben kann man nachlesen, was über die Pflanze sonst Interessantes
zu sagen ist; und der Verfasser versteht es, in wenig Worten, klar und deutlich, viel
zu sagen. Die gleiche Empfehlung möchten wir dem Taschenbuch der Krankenpflege
mit auf den Weg geben. Es behandelt unter den Hauptabschnitten: Heilmethoden,
Heilmittel, Krankenpflege, Krankheiten, Unglücksfälle und Vergiftungen alles, was
für Eltern, Heil-, Pflege- und Sanitätspersonal zu wissen nützlich und dienlich ist
und gibt in zahlreichen Textabbildungen wichtige Anleitungen zum Verbandanlegen,
zum Blutstillcn und für die Krankenpflege überhaupt. Die farbigen Tafeln bringen
neben Darstellung der inneren Körperorgane auch Abbildungen verbreiteter Giftge-
wachse und unserer heimischen Giftschlangen.

leài'
kolleri» Vssickei»

und Karten»««»»!oto. lNlsppvn -m «ebr billigen?relee».
lLigsvs» gsckisgsnss ?s,bribst. Kein l.»de>>. Ropsrstnrso prompt und billig

ZîÂrivà I, Lwâslbokerstr. 36, Sluteàm».
V«IepI»«» 1118».

für llîlettnntenarbàn
Vorlägen n. Xvleitungen f. baubsâge-
rei, Linlsgearbsît, 8cknitZ!erei, llvle-
brsnd ete., sovie à Atensllien n. Un-
tsrislieo bie-u. (III. Xàtslogs f. 50 ?f.)
lVIex à V/illms/er, f/Iiinoben, A^bt. 241.

s^IectiMum
» g virâtor: L.. LiSQ-^reiod Ssokseu.

sgsôlìsrss tsàn. iQsìituì kür Dlàìro- 11.

FVir lào llQSsro tvostltvollöoäsii Istosor Ullà
I,s8ôànvQ à, Sss

uoà ivorâôll sssrve
solào LsmüdallAöll ia äsr IVoiso eutsàâàisssll, às ivir, so laoZss Vor-
rât, Mr ^oâos uns sillssösnnäts osuo ^bollllowoiit (äor ^domiemsitlsprsis
von ?r. 2.— pro .Instr stniin uut kostàck-Xouto VIII/1669 „à dàus-

liâoii Norà" juried siiists^udll iveräsit) sàs»z voêêstàMA«»»

juried (Rôàouxlà 1), 1. ?àuàr 1915.

Mr âsn Vorswiià àor kostàlo^ziissssôllsààkt juried
âsr Uràsiâsnt àer gebrikteobomroission: dob. Svbrurtvr, Usbtor.

»M«



ëP4effd}«tt.
S t e 6 u a a c r ï u e c a. SSon ®ï. meb. Sr. b. Gcgcffc r.

Sîeiîiobi!, ©ïfolge, Mißerfolge. aBiffenfc£)aftIic[)e SMianblung über W 3*« fiji
Stergte unb geBifbeie fiaien. 146 ©eilen. (©reëbert, .Çolge u. fSaïjï- frété M!. 2.50,

Qel>. ML 3.20). _
ben gct^ïteidjen Bemerfertêtoerien $ranïéngefc§tdj)ten geï)t Tjerbor, bai3 ©un=

Serïuren Ijciufig SBunbetïuren finb. ®er_ Sktfaffet madjt audj auf bie @efal)ren
ungJnechnäfjigeE 5Infr>enbung berfeïben aitfntërffant unb inatnt ben fiai en bor ber

Slntoenburtg beê SîeifaÇrenS am eigenen Seilte oljne fadjïunbige Sontroïïe beë StrjteS.
Mandjer Ungeteilte luirb buret feine ©dfrift ben 2ßeg gur ©efunbljeit finben.

Deren Genius empfiehlt sich im gleichen Grade, wie derjenige der Tranbe selbst.

BIIIIIIIIIIIIIII
Einbanddecken

zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
yon 70 Hp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau dar Pastalozzi-Gsaellaohaft,
Rttdanplats 1, Zürich I.

Frau iig. Eirsberger

Zürich, Oberdorf 24 „J

Kranken-Fahrstühle
Zimmer-Rollstühle

^^^^^^^^B^Nachtstiihle und Bidets ^

A vaIvaiCg wird Ton medizin. Autoritäten empfohlen bei Mayen-,
AACH tili » Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Axelrod«

IT M i flüssigem

0 (1H 11 fi Yoghurt-Ferment
Ii F kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

»ran M. M. »ohreibt : .Maina Zubereitung non Yoghurt mil ttram F«"»»"'
a

oehr gut auagefallen. loh hielt mich gans nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt s

einen ausgezeichneten wohlschmeckenden, erfrischenden Yoghurt.
Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen. AehtnngsTOUst

Vereinigte Zürcher Molkereien
und schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt
Zürich IV Feldatrasse 42

Mcherlchau.
Die K u » qerk u r e ». Von Dr. med. Fr. v. Segesse r. Physiologisches,

Methodik, Erfolge, Mißerfolge. Wissenschaftliche Abhandlung über das g^en fur
Aerzte und gebildete Laien. 140 Seiten. (Dresden, Holze u. Pahl. Preis Mk. 2.ov,

geb. Mk. 3.20).
^

Aus den zahlreichen bemerkenswerten Krankengeschichten geht hervor, daiz Hun-
gerkuren häufig Wunderkuren sind. Der Verfasser macht auch auf die Gefahren
unzweckmäßiger Anwendung derselben aufmerksam und warnt den Laien vor der

Anwendung des Verfahrens am eigenen Leibe ohne sachkundige Kontrolle des Arztes.
Mancher Angeheilte wird durch seine Schrift den Weg zur Gesundheit finden.

Dsre» Gsuus» smptieblt sieb im xlsiebsil llirsâs, vis äerfsaigs àsr ?ra»b« selbst.

W
»»»»»»»»»»»»»»»»

einbanäclsekvn
-» sämtliebsn llabrZSoAS» àes ^^.m
bäusliebo» Lsrà" sinà -um ?rsise
vo» 70 Rp. zsàsr-sit -» bs-isbs» à»rob
àa, grussu llsr l»,«taloaai Lseelleolialt,
ktliàsQplata 1, ILiiriok I.

kW W. WM
Tui-ick, 0beràoi-k 24 ^

Ki-anken-ssàstiikls

unci Liclöts ^

à ^virci von msàisin. à.utorits.ts» ompkoblsn bei Nagea-,
» oars- unà 8t«irveeksàaiî>c>ià». àlit âxslroa»

UM U ^ tltissigsm

^vxiìurt-Verment
àW b»»» ?ogburt Im Saasbalte selbst -»bereitet vvrâs».

?»» »I. ». ,àà! .llà» ,»» ?o«kv^ mi» >-t'^i-k°à xut là àivlt wià s»»- Q»à làrvr w«rìSQ S«d?»à»»ww«isun? unâ «ràislt s

«u>«» »«-«--i-ià-ioll «rkri»àllà ?oxd»rt.
Vsrâs s»rn, »xiit» wà« r«sà»»»i»« 2«dàt-nsi kort»«»-». a.àtNll,»^!>U»t

Vereinixte Mreker Aloli^ereien
i»«à «àvel»vrtlsà« îî«K?» A»»à zxànrt ^i»«taìt
Zvrlob IV felllstrsilss 42



CACAOFER
Ein blutbildende« Mittel, welches allen Frauen und Töchtern empfoh-
len werden kann und welches von Aerzten verodnet und in Spitälern ge-
braucht wird, ist Caeaofer. Dieses Eisenpräparat ist sehr verdaulich,
greift die Zähne nicht an und hat sich seit vielen Jahren vorzüglich be-

währt gegen Bleichsucht, nervöse Zustände, Kopfschmerzen,
allgemeine Schwäche, — Caeaofer erhältlich in den Apotheken

in Flaschen à ca 1 Liter Fr. 6.—, '/* Liter Fr. 3.60.

und des Auslandes regelmässig verwendet.

das die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatur-
einflössen unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrur/g für Säuglinge
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahm-

ungen und verlange ausdrücklich „ Galactina ". Die
Büchse Fr. 1.30.

BW Ueberau käuflich, -w
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

m» dlatdUâviìâv» Slittsl, ^eivkes àll vransll llllà rvek^ra empfod-
len tveràell ksun uncl vvsiokes von Geraten veroàllst ullà in Lpitsleru ^e-
brsuàt tvirà, ist îZàvs.oksr. visses visenxräpsrst ist sà veràslllick,
grsikt àis 2às niât su uvâ dst sied seit vielsu ûàren vor^lieliod be-

vvskit gegen Llvivàsuodt, n»rvö»v 2rt»tàâo, ^ox»k«odlllorLvo,
nllgolnvtnv Sodvâodv. — v»o»oksr erksltliei» ia àsn àpotkvkev

ill VIssckell à es 1 I<!ter vr. L.—, ^ I-ttvr?r. 3.L0,

^^7e7^7Z?76'//^

clas âisâer üukmilck keklsn6en tlàkrsslse unci pkospkate
in ikrer nstürlicken vorm uncl im ricktigen Verkâltnis
entkàlt, ist von stets gleickmässiger. keinen Temperatur
eintlüssen unterworfener Qualität urxi cisker

âîs bests tisbruyH tür SZuHIipHe
uncl Kincler ssrten Alters. ^lan ktite sick vor klackskm-
ungen uncl verlange aus6rücklicli „ Vslsctina ". vie
Luckse vr 1.36.

v«- vsberall ksutllck. -«
tnâen meisten Spitälern, Anstalten unà i^vippen ì!er ^ck^ei2


	...

